
 
 

Der Präsident 
 

 
 
 

Bundesrechtsanwaltskammer 
Littenstraße 9 |  10179 Berlin 

Bundesminister der Justiz 
Herrn Dr. Marco Buschmann  

 
 
 
 
 
 
 
 

per Mail   
 

 
 
 
 

Berlin, 17.07.2023 
 

 
Auflösung der Israel Bar Association 

 
 
 

 
Sehr geehrter Herr Bundesminister, 

lieber Herr Kollege Dr. Buschmann, 

mit diesem Schreiben erlaube ich mir, einmal mehr unsere große Besorgnis über die derzeitigen 

Entwicklungen in Israel zum Ausdruck zu bringen. Zwar konnte durch die Proteste der vergangenen 

Monate eine Aussetzung der Verwirklichung der Kernelemente des Justizumbaus erwirkt werden, 

allerdings gestalten sich die Verhandlungen zu den strittigen Plänen schwierig. Nach einer kurzen 

Phase der Zuversicht erreichte uns vor einigen Tagen nun die alarmierende Nachricht von Plänen zur 

Auflösung der Israel Bar Association. 

 
Als Vertretung der deutschen Anwaltschaft setzen wir uns – auch international – für den Aufbau und 

den Erhalt von rechtsstaatlichen Strukturen in unseren Partnerländern ein. Mit Israel, der Israel Bar 

Association und damit der israelischen Anwaltschaft, verbindet die Bundesrechtsanwaltskammer eine 

langjährige und besondere Partnerschaft, die durch einen regelmäßigen und intensiven Austausch 

geprägt ist. Diesen Austausch haben die Partnerorganisationen letzte Woche mit Leben gefüllt und die 

Bundesrechtsanwaltskammer hat eine Delegation junger israelischer Rechtsanwälte in Berlin 

empfangen. Während des viertägigen Aufenthalts besuchten die jungen Kollegen unter anderem auch 

das Bundesministerium der Justiz und sprachen mit einer Vertreterin aus dem Referat Berufsrecht über 

ihre Arbeit und die Beteiligung der Anwaltschaft im Gesetzgebungsverfahren. 

 

Während des Besuchs erreichte uns die Meldung, dass am 5. Juli ein Gesetzesentwurf zur Auflösung 

der Israel Bar Association und Ersetzung durch einen Anwaltsrat in die Knesset eingebracht wurde. Die 
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Mitglieder des Anwaltsrates sowie deren Vorsitz sollen dabei zukünftig vom Justizministerium ernannt 

werden. 

 
In der gegenwärtigen Situation sind die Interessenvertretung und Regulierung des Anwaltsberufs dem 

Berufsverband der Rechtsanwälte in einer selbstverwalteten Struktur anvertraut. Ähnlich wie in 

Deutschland sind regionale Kammern für die Berufsaufsicht über Anwälte zuständig. Die Zulassung zur 

Anwaltschaft liegt allerdings in den Händen der Israel Bar Association. Der Gesetzesentwurf soll diese 

Struktur zerschlagen und den Abbau der Selbstverwaltung einleiten. Die Israel Bar Association 

protestiert gegen diesen Schritt und rief in den vergangenen Tagen mehrfach zu Demonstrationen auf. 

Diesem Aufruf sind große Teile der Rechtsanwaltschaft nachgekommen. 

 
Die Bundesrechtsanwaltskammer teilt die Position der protestierenden israelischen Anwaltschaft. Mit 

der gezielten Dezimierung der selbstverwalteten Struktur der Anwaltschaft verliert diese Ihre Stellung 

als unabhängiges Organ der Rechtspflege. Ohne eine freie und unabhängige Selbstverwaltung gibt es 

auch keinen freien und unabhängigen Beruf des Rechtsanwalts. Würde dieses Gesetz wie geplant in 

der nächsten Wahlperiode zum Präsidenten der Israel Bar Association in Kraft treten, dann würden 

zukünftig die Zulassungen zur Rechtsanwaltschaft von einem durch das Justizministerium ernannten 

Gremium erfolgen. Die Freiheit und Unabhängigkeit des Anwaltsberufs wäre damit faktisch abgeschafft 

und eine Verstaatlichung der Anwaltschaft erzwungen. Eine freie und vor allem selbstverwaltete 

Anwaltschaft ist jedoch eine der Grundbedingungen für einen funktionierenden Rechtsstaat. 

 
Ich bitte Sie daher, sich in dieser für die israelische Anwaltschaft bedrohlichen Situation einzuschalten 

und für die Interessen der israelischen Kolleginnen und Kollegen einzutreten. 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 

 
Dr. Ulrich Wessels 

Rechtsanwalt und Notar 


